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Was Sie über die kartellrechtlichen Schranken und  
Möglichkeiten wissen müssen
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Kartellrecht 
Kartell- und Marktmachtmissbrauchsverbot sowie Fusionskontrolle und deren 
Anwendung anhand von zahlreichen praxisbezogenen Fallbeispielen

Seminar | 19. März 2019
Know-how für ihre tägliche Praxis 
Alfred Mair / Florian Neumayr

UpDate & Spezialfragen im Kartellrecht 
Schwerpunkt: Nationale & europäische Neuerungen

Seminar | 20. März 2019
Neueste Entwicklungen in der Kartellrechtspraxis & aktuelles zu Hausdurchsuchungen 
Alfred Mair / Florian Neumayr / René Plank / Sonja Thier /  
Luca Schicho / Anastasios Xeniadis

NEU
Erfahren Sie alles zum neuen 
Fairnesskatalog „Standpunkt für 
unternehmerisches Wohlverhalten“ 
und die Richtlinie für ein ECN+ zur 
Stärkung der nationalen 
Wettbewerbsbehörden.



Kartellrecht 
Kartell- und Marktmachtmissbrauchsverbot sowie 
Fusionskontrolle inkl. zahlreicher praxisbezogener Fallbeispiele

INHALT
 Z 19. März 2019 

Rechtsrahmen und „Player“

1. SÄUle: Das „Kartellverbot“ in der praxis  
•	Verbotsadressaten
•	Bedeutung der Marktabgrenzung
•	Rechtfertigungs-/Gestaltungsmöglichkeiten 

fallbeispiele 1. SÄUle (Kartellrecht ieS)
•	Horizontale Wettbewerbsbeschränkungen: Preisabsprachen, 

Markt- / Kundenaufteilung, Bieterabsprachen, ARGE, Produktions-, 
Vertriebs-, Werbe-, Einkaufskooperationen

•	Vertikale Wettbewerbsbeschränkungen: Preisbindung, Gebiets-
schutz, Bezugsbindungen, Exklusivität, Wettbewerbsverbote

•	Kartellrechtliche Risiken von Gemeinschaftsunternehmen

Verfahren: Durchsetzung des Kartellrechts in der praxis 
•	Ermittlungsbefugnisse der Behörden – Stärkung durch die Richtlinie 

für ein ECN+
•	Bußgeldverfahren und Kronzeugenregelung
•	Verhalten bei Hausdurchsuchungen
•	Sanktionen/Konsequenzen: Bußgeldrisiko und sonstige zivil- / 

strafrechtliche Folgen 
•	Geltendmachung von Kartellrechtsverstößen durch private Kläger

2. SÄUle: Das „missbrauchsverbot“ in der praxis 
•	Verbotsadressaten
•	Begriff der Marktbeherrschung
•	 „Unternehmerisches Wohlverhalten“ auch unterhalb der 

Marktmachtsschwelle – aktueller Standpunkt der BWB
•	Rechtfertigungs-/Gestaltungsmöglichkeiten

fallbeispiele 2. SÄUle (marktmachtmissbrauchsaufsicht) 
•	Kampfpreise, Kosten-Preis-Schere
•	Unangemessene Konditionen, Kopplung
•	Diskriminierung, Abbruch von Geschäftsbeziehungen
•	Essential Facilities
•	Rabattsysteme 

3. SÄUle: fusionskontrolle in der praxis 
•	Anmeldepflichtige Transaktionen
•	Verfahren in Österreich / vor der Europäischen  

Kommission, Multi-Jurisdictional Filings
•	Auflagen, Rechtfertigungs- und  

Gestaltungsmöglichkeiten
•	Praktische Hinweise im Hinblick  

auf die Transaktionsgestaltung

Dauer: 9.00 - 18.00 Uhr

ZIELGRUPPE
 » Leiter und Mitarbeiter aus 

R echtsabteilungen
 » Geschäftsführung / Vorstand
 » Compliance Officer
 » Rechtsanwälte
 » Wirtschaftstreuhänder /  

Unternehmensberater
 » Mitarbeiter von (gesetzlichen /  

freiwilligen) Interessensvertretungen

VoRTRAGENDE
 Dr. Alfred Mair, MBA ist seit 2002 
Bundeskartellanwalt. Zuvor war er 
als Referent in den Abteilungen für 
Kartellrecht sowie Handels- und 
Gesellschaftsrecht im BMJ tätig. 
Davor arbeitete er am Gericht 
erster Instanz der Europäischen 
Gemeinschaften in Luxemburg 
und als Richter des LG Wels. 
 RA Dr. Florian Neumayr, LL.M. ist 
Partner bei bpv Hügel RAe, Wien 
und Brüssel. Spezialgebiete: 
Dispute Resolution (staatliche und 
Schiedsgerichtsbarkeit, alternative 
Streitbeilegung), Kartell- & 
Vergabe recht, insb. Private 
Enforcement; u.a. vertritt er in 
follow-on Schadenersatzklagen.

NUTZEN
Das neue Kartellrecht zieht in vielen Bereichen 
Grenzen; es schafft aber auch Möglichkeiten. 
Diese zu kennen ist ent scheidend, um in der 
Praxis die richtigen Gestaltungsformen zu 
wählen und kartell rechtswidriges Verhalten zu 
vermeiden. Sonst drohen nicht nur hohe Geld-
bußen, sondern auch Schadenersatzansprüche 
privater Kläger.



Update & Spezialfragen im Kartellrecht
Schwerpunkt: nationale & europäische Neuerungen

VoRTRAGENDE
 Mag. René Plank, LL.M. ist 
stellvertretender Abteilungsleiter 
im Bereich Antitrust – Zahlungs-
systeme in der Generaldirektion 
Wettbewerb der Europäischen 
Kommission. Zuvor war er in der 
GD Wettbewerb Sachbearbeiter 
im Bereich Antitrust - Finanz-
dienst leistungen, in der Beihilfen-
politik (Modernisierung des 
Bei hilfenrechts) & im Kartellrecht.
 Mag. Sonja Thier ist seit 2013  
Richterin des oberlandesgerichtes 
Wien und Vorsitzende eines 
Kartellrechtssenates. Seit 2016 ist 
sie zudem als Visitatorin im 
Rahmen der Inneren Revision beim  
oberlandesgericht Wien tätig.
 Dr. Luca Schicho, LL.M. ist seit 
2013 Case Handler der Bundes-
wettbewerbsbehörde und insb. für 
kartellrechtliche Ermittlungen und 
Kartellverfahren zuständig. Davor 
war er RAA im Bereich Kartellrecht 
bei Binder Grösswang und  
Assistent am College of Europe, 
Bruges Campus.
 Dr. Anastasios Xeniadis, LL.M. ist 
seit 2011 Case Handler der 
Bundes wettbewerbsbehörde und 
insb. für kartell  rechtliche Ermitt-
lungen und Kartell ver fahren 
zuständig; in diesem Zusammen-
hang an die Generaldirektion für 
Wettbewerb in Brüssel entsandt. 
Davor war er RAA und RA im 
Bereich Kartellrecht & 
Unternehmensrecht.

INHALT
 Z 20. März 2019

Vollzugsschwerpunkt hausdurchsuchungen 
•	Aktuelles zu Hausdurchsuchungen durch die BWB: Rechtliche 

Rahmenbedingungen und Vorgehen in der Praxis
•	Rechte und Pflichten der betroffenen Unternehmen
Luca Schicho und Anastasios Xeniadis, Bundeswettbewerbsbehörde

Weitergehende Befugnisse der Wettbewerbsbehörden nach der 
richtlinie für ein ecn+
•	Neue rechtliche Rahmenbedingungen
•	Auswirkungen auf die Praxis
Florian Neumayr, bpv Hügel Rechtsanwälte

Wichtige Kartellrechtsentscheidungen der jüngeren zeit  
aus Österreich
•	Vertikale Preisabsprachen
•	Horizontale Marktaufteilung
•	Preis- und Konditionenmissbrauch
•	Zusammenschlussdurchführung - Verletzung von 

Anmeldungspflichten
•	Geldbußenbemessung
Sonja Thier, oberlandesgericht Wien 

Die wichtigsten entscheidungen der eU-Kommission und 
 europäischen gerichte der jüngeren zeit
•	Zurechnung und Beteiligung am Kartell
•	Bußgeldpraxis und Kontrolle durch die Gerichte
•	Vergleiche im Europäischen Kartellrechtsvollzug
•	Ermittlungsbefugnisse der Kommission
•	Bezweckte und bewirkte Verstöße
René Plank, Generaldirektion Wettbewerb, Europäische Kommission

aktueller BWB-fairnesskatalog „Standpunkt für  
unternehmerisches Wohlverhalten“
•	Anwendungsbereich
•	Kategorien und Katalog von Geschäftspraktiken, die Wohlverhalten 

widersprechen
•	Einschlägige Rechtsvorschriften: KartG, NVG, UWG, ABGB und 

UGB
•	Hinweise für die Praxis
Florian Neumayr, bpv Hügel Rechtsanwälte

Dauer: 9.00 - 17.00 Uhr

NUTZEN
Sie erhalten eine Zusammenfassung aktueller 
Entwicklungen und Neuerungen auf nationaler & 
europäischer Ebene Profitieren Sie vom Know-
how aus 1. Hand: Unsere Vortragenden arbeiten 
auf Seiten der Behörden und Berater. Dieses 
Seminar ist speziell für Unternehmen im 
Wettbewerb und in Lieferanten-/
Abnehmerbeziehungen wichtig.



Haben Sie Fragen? 
Rufen Sie mich an!
Larissa Helena Külper, organisation
T +43 1 /522 58 20-55

www.businesscircle.at/kartellrecht

anmeldung@businesscircle.at
Bitte nennen Sie bei Ihrer Buchung den  
Code WR 6931 - INT

Anmeldung

Teilnahmegebühr (Preise exkl. MwSt.)

Beide Tage Kartellrecht, 19./20. März 2019   EUR 1199

Kartellrecht, 19. März 2019  EUR 799  

UpDate & Spezialfragen im Kartellrecht, 20. März 2019 EUR 799

Sonderkonditionen bei frühzeitiger Buchung 
 EUR 100 Rabatt bei Buchung & Zahlung bis 2 Monate oder
 EUR 50 Rabatt bei Buchung & Zahlung bis 1 Monat vor dem 
Seminar
Sie können den Frühbucherbonus bei Zahlung in Abzug bringen.

Leistungen
Digitale Vortragsdokumentation und Verpflegung

Veranstaltungsort
Veranstaltungsort in Wien wird Ihnen zeitgerecht bekannt 
gegeben.

Veranstaltungstipps

EMPFEHLUNGEN

Jahrestagung Kapitalmarktrecht 
21. März 2019, Wien

Treffpunkt für Österreichs Kapitalmarktrechtspraktiker 
und Spezialisten aus Unternehmen, Banken und 
Beratung.

Verhandlungstraining für Juristen 
Seminar | 4. - 5. April 2019, Wien

Im Leben wie im Business bekommt man nicht, was 
man verdient, sondern was man aushandelt.  
Mit Prof. Dr. Jörg Risse

 

Dynamiken von machtspielen und 
manipulation in teamprozessen
Seminar | 9. / 10. April 2019, Wien

Konflikte im Team durch qualitative Kommunikation 
lösen, Manipulation in Gruppen erkennen und die 
Gruppe dadurch erfolgreich steuern und leiten.

führen leisten leben
Seminar | 17./18. April 2019, Wien

Stellen Sie Ihr aktuelles Führungsverhalten auf den 
Prüfstand. So finden Sie heraus, was die wirklich 
wichtigen Aufgaben sind, um zu höherer Zufriedenheit 
zu kommen.

erfolgreich führen, wenn Kündigung 
keine Option ist
Seminar | 2. April 2019, Wien

Dienstverhältnisse werden in Ihrer organisation 
faktisch nie aufgelöst? Welchen Einfluss hat das auf 
Mitarbeiter und das Thema Führung? Holen Sie sich 
neue Lösungsansätze und meistern Sie diese 
herausfordernden Führungsaufgaben.

Buchen 3 Mitarbeiter Ihres 
Unter nehmens eine  
Ver anstaltung, gilt für die 
erste Person der Vollpreis, die 
zweite zahlt die Hälfte und 
die dritte Person nur 25%.

1-2-3 Bildungs offensive

JeTzT  

TIcKeT 
SIcHeRN!


